
Westdeutscher Tischtennis‐Verband e.V. 
Ausschuss für Erwachsenensport 
 

 
Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden, 

der Bundestag des DTTB hat anlässlich  seiner Sitzung am 22.11.2015 Änderungen  im Abschnitt B der 
Wettspielordnung  (WO)  beschlossen, die den Altersgruppen Nachwuchs und  Senioren  künftig  jeweils 
zwei Spielberechtigungen in verschiedenen Vereinen ermöglichen. 

Nachdem  nun  die  technischen  Voraussetzungen  in  click‐TT  geschaffen wurden, mache  ich  Sie  nach‐
folgend mit der Vorgehensweise bei Anträgen auf Wechsel der Spielberechtigung(en) vertraut. 

Zunächst einmal müssen wir uns mit gleich  sechs neuen Abkürzungen herumschlagen. Das  ist  jedoch 
nicht so verwirrend, wie es sich anhört. Es geht um SBNM, SBNI, SBEM, SBEI, SBSM und SBSI 

Diese Buchstabenkombinationen setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 

 

SB = Spielberechtigung  N = Nachwuchs  M = Mannschaftsspielbetrieb 
  E = Erwachsene  I = Individualspielbetrieb (Einzelspielbetrieb) 
  S = Senioren 

Die Spielberechtigungen für den Einzelspielbetrieb können wir getrost  ignorieren. Sie sind fest verbun‐
den mit  dem  jeweiligen  Stammverein  (siehe  unten).  Es  gibt  da  keinerlei  Auswahl.  Außerdem  kann 
niemand sowohl zu „S“ als auch zu „N“ gehören. Das grenzt die Möglichkeiten doch stark ein. 

Hier nun die Vorgehensweise in click‐TT … 

1. … bei einem Spieler der Altersgruppe Nachwuchs: 

„alle SB“ ist ein kompletter Wechsel nach bisherigem Muster. 

Mit „SBNI, SBNM, SBEI“ bekommen Sie einen neuen Spieler für 
Ihre Nachwuchsmannschaften (= Stammverein) und gleichzeitig 
die  Einzelspielberechtigungen  für  alle  Altersgruppen  (hier: 
Erwachsene und Nachwuchs). 

Mit „SBEM“ erhält der Spieler eine Spielberechtigung  in  Ihrem 
Verein nur für Mannschaften der Altersgruppe Erwachsene. 

2. … bei einem Spieler der Altersgruppe Senioren: 

„alle SB“ ist ein kompletter Wechsel nach bisherigem Muster. 

Mit „SBEI, SBEM, SBSI“ bekommen Sie einen neuen Spieler für 
Ihre  Erwachsenenmannschaften  (=  Stammverein)  und  gleich‐
zeitig  die  Einzelspielberechtigungen  für  alle  Altersgruppen 
(hier: Erwachsene und Senioren). 

Mit  SBSM  erhält  der  Spieler  eine  Spielberechtigung  in  Ihrem 
Verein nur für Mannschaften der Altersgruppe Senioren. 

3. … bei einem Spieler der Altersgruppe Erwachsene: 

Bei einem erwachsenen Spieler – der ja weder zum Nachwuchs noch zu den Senioren gehört – werden 
Sie  keinen  Unterschied  zur  bisherigen  Vorgehensweise  entdecken.  Es  gibt  auch  dieses  Auswahlfeld 
(siehe oben) nicht. 

Viele Grüße 
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